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Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Bofen 

0 außer in der Expedition 
bei Krupski (C. 9. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
8 in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
In Gratz bei Herrn L. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
8. J. Dante & €, 
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reußen 1 Thlr. Sar. — 
2 alle Basile es In- k. 
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us landes un. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 24. April. [Reichstag.] Die 120 Millionen- 
anleihe wird mit allen gegen 6 Stimmen defi gitiv n 
men. — Im Laufe der Diskuſſion erkläit Bismarck, daß auch, 
wenn die franzöſiſche Rezierung die erſte halbe Milliarde zahle, 
le Räumung der Forts durch die deutſchen e vertrags · 

erſt nach dem Frledenſchluß erfolge. Die Brüſſeler Frie 
densverhandlungen ſcheinen nicht jo raſch vorzuſchreiten. 
Frankreich ſcheine zu hoffen, daß es durch ſpätere Erſtarkung 
beſſere Bedingungen erlangen werde. Wir werden . keines⸗ 
Legs eine Abschwächung des Präliminarfriedens dulden. Bei 
ruch der pariſer Bewegung habe Deutſchland die Abwei⸗ 
von dem Präliminarfrieden durch die verſailler Regierung 
nicht monirt, ſei dadurch zu großen finanziellen Opfern und 
ufſtellung eines erheblichen Truppenſtandes gezwungen und 
müſſe jedenfalls jo ſtark fein um allen Eventualitäten ge⸗ 
wachſen zu ſein. Wenn Frankreich die angekündigten Ver⸗ 
pflegungsgelber nicht zahle, werde man zur Naturalrequiſition 
zurückkehren müſſen. Ja innere Ver hältniſſe Frankkeichs werde 
man ſich nicht einmiſchen, wenn man auch nicht eine Zurück⸗ 
haltung um jeden Preis verſichern könne, jedenfalls habe man 
die Pflicht, wenn deutſches Recht und deutſche Intereſſen ge⸗ 
führdet feien, dieſelben zu viriheidigen. 

(Vorſtehende Dipeſche wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exem⸗ 
plaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 

München, 24. April. Wie das „Süd deulſche Korreſp.⸗ 
Bureau“ erfährt, erhielt Dollinger anläßlich der Ueberreichung 
eines im Raumerſchen Taſchenbuche abgedruckten Artikels: „Ueber 

cophetie und Weiſſa zung“ ein huldvolles Handſchreiben des 
das Bedauern über Doͤllingers 
kommunikation ausgeſprochen. — Profeſſor Friedrich hat bei 
dem Kultusminiſterium um die Eclaubniß au hu, ſeine 
luchlichen Funktionen fortſetzen 9 dürfen, da der Erzbiſchof nicht 
Arechtigt ichtanerkennung eines von Sei ⸗ 


biläum des Großherzogs von Hilfen wird ſich eine Deputation 

von Offizieren des El. bairiſchen fünften Inf.⸗Regts., deſſen Chef 
15 Großherzog iſt, dom Kriegsſchauplaße aus nach Darmſtadt 
f 


eben. 

Verſailles, 23. April, Vormittags. Die Vorbereitungen 
u einem enitjheideuden Schritte werden fortzeſetzt; es iſt indeß 
is jetzt von keinem neuen Ereigniß gemeldet worden. — „Jour- 

nal officiel“ veröffentlicht die Namen mehrerer bereits beſtrafter 
Individuen, die man unter den vor Kurzem gemachten Gefan⸗ 
genen entdeckt hat. 
224 April, Morgens. Die „Agence Havas“ meldet: Die 
von mehreren Blättern verbreitete Nachricht, daß der Angriff 
auf die Inſurgenten bereits begonnen babe, iſt unrichtig. Blos 
vom Fort Valerien aus wird die Beſchteßung der Stellung der 
Aufſtändiſchen fortgeſetzt. Geſtern und heute trafen friſche Trup⸗ 
pen bier ein. — Die vom „Gaulois“ gebrachte Mittheilung, die 
dieſſeltigen Truppen hätten geſtern das Fort Charenton beſetzt, 
i nicht begründet. Die Batterien der Juſurgenten erwiderten 
geſtern das Feuer nur ſchwach. 5 

Paris, 23 April. In einem Briefe an die 15 des 10. Arron · 
diſſements beſtätigt Pyat, daß er definitiv entſchloſſen ſei feine 
Entlaſſung einzureichen, wenn die letzten Wahlen von der Kom⸗ 
mune als geſetzliche aufrechterhalten werden Be; er würde 
dann wieder die Redaktion des „Vengeur“ übernehmen, würde 
aber auch dann noch ein getreuer Diener der Kommune von 
Paris bleiben. — Das „Journal officiel“ iſt ende nicht er» 
ſchienen. — Der Mont Valerien beſchoß geſtern die Porte Au⸗ 
teuil und den Pont du jour, woſelbſt die Foͤderirten Batterien 
errichtet haben. — „Rappel“ berichtet, daß die Liga der repu⸗ 
blikaniſchen Union am vergangenen Freitag drei Delegirte er⸗ 
wählte, um einen letzten entſcheidenden Verſöhnungsverſuch in 
Verſailles zu machen; die Delegirten ſollen genau präziſirte 
Verhandlungsgrundlagen nach Verſailles bringen. 

24. April, Morgens. Ein Bericht Gluſereis vom 23. d. 
theilt mit, daß der Waffenſtillſtand am 23. Miltags eintreten 
ſolle. Die Situation zu Asnieres ſei eine vortreffliche. Geſtern 

— fein Kampf von Bedeutung ftatt. Die Föderirten treffen 
aßregeln, um Asnieres in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. — 
„Mot Vorbre⸗ zufolge ſoll Thiers geſtern eine neue Deputation 
empfangen haben, welche den Auftrag hatte, den Abſchluß eines 
Waffenſtillſtandes zu Gunſten der Einwohner von Neuilly nach⸗ 
zuſuchen, und eine Verſtändigung auf Grundlage der einfachen 
Anerkennung der munizipalen Freiheiten von Paris vorzuſchla⸗ 
gen. Thiers habe hierauf bezüglich des erſten Punktes geant- 
wortet, General Ladmirault werde eine Waffenruhe für die zur 
Räumung der bombardirten Ortſchaften unbedingt nothwendige 
Friſt bewilligen. Bezüglich der zweiten Forderung habe Thiers 
eine Verſtändigung für unmöglich erklärt, da er ſich in diejer 
Beziehung durch das von der Nationalverſammlung angenom⸗ 
mene Munizipalgeſetz gebunden erachte. — Die Kirchen St. 


jet, ihn wegen ſeiner 
taates sie 


Roque und St. Sulpice wurden wieder geöffnet und die Pfarcer 


derſelben in Freiheit geſ 
ir . 22 l. In der heutigen Senats⸗ 
— wurde über das Garantiegeſetz debattirf. Der Miniſter 
r auswärtigen Angelegenheiten, Visconti Venoſta, konſtatirt, 
daß der Gejepentwurf das nationale Programm der römijhen 
Frage enthalte. Diejelbe ſei ausſchließlich eine innere italteniſche 


Frage, foweit s die Annexion Rome an Italien angebe, So | 
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Annoncen 
Annahıne: Bureauß: 
In Berlin, Hamburg 
Wien, Münden, St. Gallen: 
Audolph Maſſe; 
in Berlin. Breslau, 
Frankfurt a M., Leipzig Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Uogler; 
in Berlin: 
A. Retemener, Schloßplaßz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


In ferat e 114 t eile oder 
deren Raum, Rellamen verdältnißmäßig Döber, 
ind an die Ervedſtion zu richten und werben füt 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer dur 
bis o uber Bofmittage angenommen. 


r. bie fünfgeivaltene 


weit fie aber die geiſtliche Macht des Papſtes betreffe, berühre 
ſie in gleicher Weiſe die Intereſſen der italieniſchen Katholiken, 
wie die der Katholiken des Auslandes. Da das nationale End⸗ 
1 einmal erreicht ſei, jo müſſe und könne Italien für alle ein⸗ 
chlägigen Fragen ſich der Mäßigung befleißigen; nur hierdurch 
könne Italien etwaigen Schritten der katholiſchen Regierungen 
zuvorkommen. Die Thatſache, daß der Sitz der italienischen 
Regierung in Rom ſein werde, ſei die beſte Garantie für die 
Sicherheit des Papſtes. Der Miniſter ſchließt ſeine Rede, indem 
er darauf hinweiſt, daß die Größe Italiens und Roms darin 
beſtehen würde, wenn es der Welt ſagen könne, es habe bei Er⸗ 
füllung ſeines nationalen Programms die unerſchütterliche Giund⸗ 
lage für die Freihelt und Unabhängigkeit der Kirche gelegt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 24. April. Die Eutſcheidung über das 
Publikationsorgan für die Reichs⸗Angelegenheiten iſt jetzt 
definitiv getroffen worden. Es wird demnach vom 4. Mai ab 
ein Geſammtorgan erſcheinen, welches unter dem Titel „Deutſcher 
Reichs⸗Anzeiger und Königlich Preußiſcher Staats Anzeiger“ die 
amtlichen Veröffentlichungen des deutſchen Reiches und die des 
Preußischen Staates bringen wird. — Es iſt bereits gemeldet 
worden, daß in der Sitzung des Bundesrathes vom 22. d. M. 
der Geſetzentwurf über Elfaß⸗Lothr ingen in der vom Aus⸗ 
ſchuß beantragten Faſſung genehmigt iſt. Wie man hört, hat 
bei dieſer Gelegenheit keine ein zehende Erörterung mehr ſtatt⸗ 

efunden, und es iſt auch die Weißenburger Frage von keiner 

eite angeregt worden. — Von Seiten Baferns iſt im Bundes⸗ 
rath beantragt worden, das Bundes rg 57 einer neuen 
Redaktion zu unterwerfen, um die durch die Reichsverfaſſung 
feſtgeſtellte Terminologie: „Deutſches Reich“ ꝛc. hineinzu⸗ 
korrigiren. — In dem Nachtrags⸗Etat für das Konſulatsweſen 
findet ſich u. a. die neu errichtete Stelle eines bezahlten Kon: 
ſuls ia Slam mit 10,000 Thaler, von denen 8000 Thaler 
dem Konſul und 2000 Thaler einem Sekretär zufallen. 
— In Bezug auf die Dauer und die Arbeiten des Reichs⸗ 
tagsſeſſion ſind in der Preſſe Nachrichten verbreitet, nach denen 
eine baldige Schließung derſelben und eine Vertagung der un⸗ 
erledigten Vorlagen zu erwarten ſtände. Dieß entſpricht jedoch 
keineswegs den Intentionen, welche in den Kreiſen der Bundes⸗ 
Regierung und bei den Stimmführern des Reichstages vorwal⸗ 
ten. Man iſt vielmehr hier entſchloſſen, alle bisher dem Reichs⸗ 
tage vorgelegten Geſeßentwürfe zu erledigen, ſelbſt für den Fall, 
daß deshalb die Seſſion ſich bis Ende des Monats Mai hin⸗ 
für dl ſollte. — Die deutſche Kolonie in Buenos Ayres hat 
ür die verwundeten deutſchen Krieger und für die Hinterblie⸗ 
benen der Gefallenen ca. 70000 Dollars zuſammengebracht, 
ein ſchoͤnes Zeichen der Menſchenfreundlichkeit und des Patrio⸗ 
tismus dieſer fernen Landsleute zumal wenn man bedenkt, daß 
davon etwa 14 Dollars auf den Kopf kommen und die betreffenden 
keineswegs durchweg wohlhabende Leute find. — In Rumä⸗ 
nien find die Deputirten⸗Wahlen auf Anfang Mai feſtgeſetzt 
worden, und zwar ſollen die Urwahlen am 2., 4. und 6., und 
die Deputirten⸗Wahlen am 8. Mai ſtattfinden. Der Zuſam⸗ 
mentritt der neuen Kammer iſt vorläufig auf den 27. Juni 
feſtgeſetzt worden. 

— Ueber die Bezeſchnung der bisherigen Vertreter des Nord⸗ 
bundes im Auslande waren bisher die Angaben verſchieden. Nach 
der „Weſerztg.“ iſt jetzt entſchieden worden, daß dieſelben den 
amtlichen Titel „kalſerlich deutſche“ Botſchafter, bez. Ber 
ſandte, Geſchäftsträger u. |. w führen werden. 

— Die berliner 8 itungen bringen einen Aufruf zur Gründung einer 
„Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung“. Derſelbe 
in von einer Aazahl Reichstagsmitgliedern und anderen Perſonen, wie 
Prof. v. Holzendorff, Dr. Mag pirſch, E. Ritterhaus u. A. unterzeichnet 
und will die deſtehenden Bildungs-, Handwerker-, Arbeiter- und Gewerbe ⸗ 
Vereine untereinander in Verbindung ſetzen und die Bigrü dung neuer, wo 
fie bisher nicht beſtanden haben, herbelfuhren. Als Mittel der Organſſation 
werben ein Vereinsblatt, die Anſtellung von Wanderlehrern und die Unter ⸗ 
ſtützung ſchwäerer Vereine durch Bibliotheken ꝛc. ſowie die Gründung von 
Ardelterinneg⸗Vereinen genannt, Es werden alle Freiſinnigen, namentlich 
die Jabrikbeſitzer und die A beitgeber von größerem Geſchäfts betrieb zur 
l der Geſellſchaft eingeladen. Der jährliche Beitrag beträgt 
mindestens 2 Thaler. 

Elbing, 19. April. Vor längerer Zeit machte ich Ihnen 
von einem Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der 
Kompeteyzkonflikte Mittheilung, wonach dem biefigen Magiftcat 
das Recht abdeſprochen wurde, rückſtändige Kommunal 
ſteuern von der hieſigen Bankkommandite im Rechts⸗ 
wege einfordern zu dürfen. In den Gründen war betont, daß 
der Rechtsweg für die Kommunalbehörde nicht autälfig und 
auch gar nicht nöthiz ſei, weil dieſelbe das Recht der admi⸗ 
niſtrativen Exekution gegen den Zenſiten habe, welcher 
dadurch zur Klage gegen die Steuerbehörde auf Befreiung ge⸗ 

vungen wird, die nach den Landesgeſetzen unbedenklich zuläſſig 
fel In Folge deſſen wollte der Magiſtrat von ſeinem Exeku⸗ 
tionsrecht gezen die Bankkommandite Gebrauch ur wurde 
daran aber durch die Auffichtsbehörde gehindert. Namentlich 
hat der Herr Oberpräſident und kürzlich auch der Herr Miniſter 
des Innern entſchieden, daß der Magiſtrat von der Beitreibung 
der qu. Steuerbeträge — beiläufig bemerkt gegen 5000 Thlr. 
— Abſtend zu nehmen habe, weil dieſelben zu einer Zeit ver⸗ 
anlagt ſeien, als di. Staatsbehörden noch die Beſteuerung der 
Baus überhaupt für unzuläſſig erachteten. Dadurch iſt dieſe 


Angelegenheit in ein Stadium getreten, in welchem es für die 
Stadtbehörden Pflicht wird, fie dem Abgeordnetenhauſe zur Ab⸗ 
hilfe vorzutragen. Es wird intereſſant ſein, zu erfahren, ob das 
den Staatsbehörden durch $ 76 der Städteordnung eingeräumte 
allgemeine Aufſichtsrecht ſoweit reicht, um in gewiſſen Fällen, 
wie hier, die Landesgeſetze zum Nachtheil der Kommunen zu 
ſuspendiren. D. 3.) 
ankfurt, 20. April. Bei der geſtrigen Bombenaffatre in dem 
v. Roth ſchildſchen Bureau wurde, wie man erfährt, doch ein Makler 
durch umher fliegende Glasſputter, wenn auch nicht erheblich, verletzt. Der 
Thäter heißt Karl Müller und ift in Deutſchlothringen zu Haufe, 12 ſagte, 
er fei einer von 9 Verſchworenen, das Loos habe ihn zuerſt getroffen. Bei 
der Deiona ton ſagte er, auf den im ſeinen Händen halienden Brief zeigend, 
worin er 4 Millionen forderte: „Voiei Pexplieation.“ Er ließ ſich ganz 
ruhig feſtnehmen und ſagte dabei: Machen Sie mit mir, was Sie wollen. 
Müller fol ſchon am Monſag auf dem Rolhſchildſchen Bureau geweſen fein und 
eine Million unter der Drohung verlangt haben, das Haus in die Luft zu 
ſprengen, wenn man fie ihm verweigern werde. Der Thater wurde dem 
Phyfilus zur Bewachung feines. Geiſteszuſtandes übergeben. Was den 
Schaden anlangt, fo find einige Türen und Wände geborſten, viele Fenſter⸗ 
ſchelben zertrümmert 
„22 April. Am gestrigen Abend waren die hier zur Meſſe 
anweſenden Mitglieder des iſraelitiſchen Gemeindetages zu einer 
mehrſtündigen Berathung vereinigt. Es galt, ſich über die Mittel und 
Wege zu einigen, um den bereits im Jahre 1869 in uni ebrachten 
Deutſchen iſraelitiſchen Gemeindebund ins Leben zu rufen. Diefer Gemeinde 
dund fol ſich mit der Hebung der ſozialen Uebelſtände unter den Ju den, 
wie Beſeitigung des Wa erdettelns ꝛc. befaſſen, gleichzeitig aber auch eine 
Vertretung des Judenthums im Allgemeinen deim Staate, ähnlich wie fie 
in andern Ländern bereits beſteht, bülden. Nach einem früheren Beſchluſſe 
wird ſich der Bund konſtituiren, fobald hundert jüdiſche Gemeinden ihren 
Beitritt erklärt haben. Gegenwärtig liegen die Anmeldungen von 60 grö- 
ßeren Gemeinden vor, wie von Berlin, Leſpzig, München, Nürnberg, Aachen, 
Dresden, Hamburg, Magdeburg, Ecfurt, Prag, Stettin c. Der Ausſchuß 
des Gemeindetags iſt beauftragt worden, eine größere Agitation ins Werk 
zu ſetzen damit man endlich dem 8 tele näher komme. 
München, 20. April. Das Schreiben des erzbiſchsflichen 
Ordinartats, wodurch Hrn. Stiftspropſt v. Döllinger die über 
ihn verhängte größere Exkommunikation angekündigt wurde, 
lautet nach dem „Paſtoralblatt“ wie folgt: 
eee E Sr. Ey. 
u von wir 
am heutigen beauftragt worden Ew. Hochwür den, wie hiermit geld im 
Namen desſelben Odertzirten zu erklären, daß Sie der größeren @rlommu- 
nikation mit allen daran hängenden kanoniſchen Folgen verfallen find. Die 
am 18. Jult v. J. von dem 9 vatikautſchen Konzil gefaßten und 
von dem Papſt Plus IX. beftät gar und feierlich verkündigten Beſchluſſe 
find Ew. Hochwürden genügend bekannt geworden. Die Stellung, welche 
Ew. Hochwürden öffentlich dem genannten Konzil gegenüber eingenommen 
batten, nötgigte den Oberhirten von Ihnen eine deſtimmte Erklärung in 
dieſer — ent zu fordern und Sie zur ſchuldigen Unterwerfung zu 
ermahnen. Dies tft am 20. Oktober v. und am 4. Januar I. J. mit 
Worten der väterlichſten Liebe geſchehen. Ew. Hochwürden haben die Ab- 
gabe einer beſuimmten Antwort ſehr lange verzögert. Ihren dilatoriſchen 
Zuſchriften vom 29. Januar und 14. März d. J. ſetzte indeffen der Ober- 
dirt die ſchonendſte Geduld entgegen. Endlich late Ihre zugleich der 
Oeffentlichkeit übergebene Erklarung vom 29. v. M., in welcher Sie nicht 
bloß die Anerkennung der genannten Konzilt beſchlüſſe verweigerten, ſondern 
auch ein vollſtändig därtiſches Glaubens prinzip aufſtellten und vertheidigten 
und zugleich die gezäſſt ſten Anklagen gegen die Kirche ſchleuderten. In 
der hierauf am 5. d. M. an Eure Hochwürden entlaffenen Entſchließung 
wurden Sie auf die unvermeidlichen Folgen dieſes Schrittes deuilich und 
nachdrücklich aufmerkſam gemacht. Dennoch iſt dis heute in keiner Weiſe 
eine Andeutung darüber erfolgt, daß Eure Dochwürden in Ihrem Wider⸗ 
ſpruche gegen die Aussprüche der Kirche nicht verharren wollen Nachdem 
fo Cure Howürden Karen und ſicheren Glaubens dekteten der kathollſchen 
Kirche bewußte und hartnäckige Läugnung entgegengeſetzt haben, und fort ⸗ 
während entgegenſetzen, nachdem Ste ferner den mehrfach wiederholten vater ⸗ 
lichen Mahnungen und Warnungen Ihres; Oberhirten kein Gehör liehen, 
nachdem Sie vielmehr Ihre Oppoſttion gegen die Kirche öffentlich vertreten 
und Anhänger geworben haben, nachdem endlich die dadurch entstandene 
große Gefahr für die Gläubigen die lange getragene Rückſicht gegen Ihre 
hohe Stellung in der Kirche und im Staat, ſowie gegen Ihre urzweifel⸗ 
haften Verdienſte im Lehramt, in der Wiſſenſchaft un Im Öffentlichen Leden 


überwogen hat, jo mußte zur Rettung Ihrer Scele und zur Warnung an⸗ 


derer die durch die Kirchengeſetze auf das crimen haereseos externae et 
formalis geſetzte, und vom allgemeinen vatikaniſchen Konzil bezüglich feiner 
Delrete vom 18. Juli v. J. neuerdings fatuirte excommunicatio major, 
welcher Ste durch das genannte kirchliche Vergehen ipso facto verfallen 
find, durch ſpeztelle Sentenz deklartrt, und dieſem kirchlichen Richterſpruch 
die 3 Oeffentlichkeit, wie hiemit in Ausſicht gestellt wird, gegeben 
werden. 

München, 17. April 1871. 

Dr. Joſeph v. Prand, Dompropſt und Generalvicar. 

Wien, 21. Apell. In diplomatiſchen Kreiſen tritt ſeit einigen Tagen 
das Gerücht mit aller Beſtimmtheit auf, daß der bisherige Botſchafter in 
Paris, Fürft Richard Metternich, die diplomatiſche Laufbahn ganz auf, 
gegeben und den Staatsd'euſt mit einer Stellung beim Hofe verkauſchen will⸗ 
die ecft kreirt werden ſoll. Einer Verſion zufolge wird der Fürſt den Som⸗ 
mer auf feinen Gütern in Böhmen zubringen und die freiwillige Muße theils 
ur Au' zeichnung von Memoiren, theils zur Vollendung einer komiſchen 

per benutzen. 


„ 


ginnen.“ 
— Das Schulgebäude neben dem abgebrochenen ehemaligen ſtaſtern 
Thor ſoll, wie bereits mitgetheilt, — Baulänigt.it gleichfalls abgebrochen 
werden. Die bishertzen Miether, melſtens arme Leute, find durch die Poli⸗ 
zelbehörde gezwungen worden, ihre Woh zun 
ein Bauzaun rings um das Gebäude err 


a zu verlaſſen, und iſt nun 
8 . j 
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ört, iſt geſonnen, das Gebäude abbrechen zu laſſen, event. das ganze Grund⸗ 
üd & verkaufen, und hat, wie dies erforderlich if, zunächſt zum Abbruche 
die Genehmigung des erzbiſchöflichen Konſiſtoriums . Wie uns 
mitgetheilt wird, ſollen bereits 6000 Thlr. für das Grundſtück geboten wor- 
den fein. Unzweifelhaft hat daſſelbe eine Zukunft, fobald erſt die Thor ⸗ 
ſtraße regultrt, ber Abbruch der alten Fleiſchſcharren auf dem Neuen Markte 
erfolgt, und die Windgaſſe, welchen dieſen Markt mit der Waſſerſtraze beim 
Hartwigſchen Grundſtücke verbindet, durch Abbruch des von der Stadt zu 
dieſem Zwecke angekauften Eck⸗Gebäudes erweitert fein wird. An der au ⸗ 
deren Ecke des Neuen Marktes und der Thorſtraße, welche hier eine Breite 
von 30 Fuß erhalten wird, fol ein Wohngebäude für die Geiſtlichen der 
Pfarrkirche errichtet werden. 


Bermiiätes. 

* Alles ex! Das Wörtchen Ex ſpielt jetzt eine große Rolle in der 
ariſer Sprache. Man ſpricht von dem durch die Bomben verurſachten 
aden in der Ex- Avenue der Ex- Imperatrice; die Kutſcher weigern ſich, 
r den Ex⸗Tarif des Ex⸗Emplre zu fahren, weil es für einen Patrloten 
chmäglich jet, weniger als fünf Ex Franken zu erhalten, und wenn ein Tage⸗ 
dieb eine Frau in eine Kirche eintreten ſieht, ruft er ihr zu: Es dient zu 
nichts, Eure Ex⸗ Gebete in Eure Ex⸗Kirchen herſagen zu gehen, denn wir 
werden nächſtens mit allen Euren Ex- Prieftern eine Exekution abhalten. 
Wie würden ſich viele Pariſer freuen, wenn fie auch ſchon von der Ex- Kom ' 

mune und der Ex-Revolutlon ſprechen könnten! g 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wasner in Doin. 


Gewinn-Like der 4. Al. 143. K. preuß. Klaffen- Lotterie. 
Nur die Gewinne über 70 — 5 find den betr. Nr. in Parentheſe 2 
de 


ki der St. Diaria- Magdalenen» Gemeinde, welcher das Grundftüd ge⸗ 


Berlin, 24. April. der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
gende Nummern gezogen worden: 
58 181 220 33 305 6 65 423 86 555 613 (100) 61 66 (1000) 
77 793 814 25 (1000) 70 922 67 (500) 72 89 94. 1030 39 113 49 

250 56 2 4 (200) 85 (1000) 87 352 411 20 46 50 77 
500) 644 79 741 47 74 806 37 931 55. 2026 32 114 89 233 

350 68 (100) 445 54 93 504 55 66 70 608 34 46 43 53 82 
729 48 802 38 74 86 (200) 953 3076 192 202 47 360 68 (1000) 
70 (500) 85 402 18 64 539 19 44 49 767 846 83 (1000) 911 
2 4011 91 93 105 17 54 63 268 318 41 82 510 90 (500) 


7 86 537 (500) 68 90 (100) 629 81 768 78 823 28 980 55 98. 
9003 (200) 30 (100 42 (100) 59 63 112 13 22 68 280 366 (1000) 
428 37 (500) 73 501 13 73 83 601 93 700 894 966 (100) 85 99. 

10,020 88 91 176 240 78 361 422 35 39 (200) 69 518 34 98 

637 40 720 26 60 829 34 90 97 910 81. 11,009 (500) 12 (200) 55 
102 202 65 98 323 60 412 27 58 517 626 47 76 845 89 
12.016 60 107 218 385 88 403 97 507 63 648 58 74 
738 49 54 61 68 874 901 70 80. 18,005 127 23 37 288 333 35 
495 822 43 55 77 981. 14004 20 86 167 (100) 470 75 97 575 


622 74 721 841 947. 15,046 51 81 144 85 342 44 91 405 529 


66 665 75 (100) 82 723 42 824 88 912 61 88. 16,039 64 (500) 71 
241 94 357 464 69 (100) 96 521 (200) 32 41 53 64 636 63 95 723 
(200) 77 800 33 77 94 969. 17064 147 45 64 249 58 63 79 
26 86 (500) 91 408 37 (200) 740 66 83. 18 000 37 (200) 76 
303 (1000) 87 414 544 761 68 
907 31 109, 127 277 96 300 (100) 33 (200) 
67 81 439 51 601 58 (500) 730 86 92 946 77 (100) 94. 
2 (200) 25, 9 0 6000 (100) 57 
36 51.73 ( 804 9 49 87 ( | 
1:64 306 456 506 50 64 67° 
22.018 26 80 184 228 80 364 
(100) 26 46 62 
71 76 21 99 


66 72 651 60 (500) 79 82 747 93 837 906 25 (100). 
192 202 32 (100) 53 75 (500) 92 363 8195 462 63 597 661 716 
24 44 (1000) 58 (100) 61 68 828 945. 27,013 (200) 32 66 (100) 71 
87 (1000) 183 85 87 221 96 354 89 92 472 92 603 (500) 11 46 


Hörſen⸗Celegrumme. 
Network, den 21. April. Goldagio 114, 1882. Bonds 114. 
Berlin den 24. April 1971. (relegr. Agentur.) 


* drudt fin n Kundi, für Roggen 366, 250 
n 10 Kündig. far Spiritus 100000 — 
I uni-Julli 771 77 
il ermattend, ig. 
Be. .; IR. 511 | Bundesanleige 100 | 100 
Juni. Jul p. 1e Ku. 524 | 523 Mark. Bel St. Akten 373] 38 
AZiuli-⸗Auguft. Pr. Staatsſchuldſcheine 83 
He: = Nüdst e Poſ. neue 4% Pfandbr. 86 66 
1 Dat. 25.18) 25. 15 Pofener Rentenbriefe 89% 97 
1 pt - Okt. 75. 15 25. 10 Franzosen a 2254 224 
1 ſchwankend, Lombarden 96 96 
P 
1 . . 2 altener 5 
1 re . . 17. 24 17 22| Amerikaner 9750 97 
5 v doo at 40 p Bree, 4 AB 
BR " pro mänier 
if RM ai 12 für gem — an, ln aud. fandbr. 58 57 
1 2 122 4142 de Banknoten 791 79 
1 Stettin, ben 24. April 1871. (Telegr. Agentur. 
Mos. v. 2. Not. v 21 
matt, RABEN geſchäftsl. loko 26 26 
Be 79 April⸗Mal. 2 25 
— 78 785 . f 25 
matt, Spiritus ſeſter, loko 16} | 16 
ahr 514 51 ahr f 1 
* 6 Juni En 16 
Juml- Juli. . 6 635 | Iuntuli . . .-.17%4 17 


A len 85 5 data 1.0 N 
* * K U = x 
Oberſchleſ. Eiſen chi Wagenbau-Aktien 984 bez. Der Schluß 


«bt. 
lußkurſe. Rerreich Looſe 785 bz. Breslauer Wagenbau⸗ Aktien- 
Seelen 991 1 resl. * 1064 G. Schleſ. Bank 700 8. 
Oeſterteich. Kredit- Bankaktien 150 bz Oberſchleſiſche Prioritäten 764 B. 
„do. Lit. F. 91 3. do. Lit. G. 904 bi. do. Lit. H. 904 G. 
do. 1 B. Rechte Oder Ufer⸗Bahn b u G. do St. ⸗Priori⸗ 
taten r bz. Breslau: Schweidnit-Freib. 1084 B. 


— 


de. b wu 100k . 


(500) 65 73 80 740 91 801 (100) 4 92 98 915 55 (200). 28,016 66 
121 72 228 36 77 98 355 94 407 13 519 45 67 653 80 725 27 
53 807 79 99 (1000) 928. 20026 99 103 33 48 95 (500) 239 
2000) 45 (100) 3387 (100) 52 554 602 (100) 3 42 78 (100) 93 766 
14 47 901 47 88. K 

30,001 6 71 101 17 19 35 39 61 98 202 (100) 347 66 415 30 
41.57 590 601 53 85 (100) 91 732 87 949. - 81,017 44 63 75 83 
168 90 209 89 318 46 65 492 755 66 (2000 935 41 69 70 (100) 
86 (1000) 88 (2000. 82,142 54 (200) 83 230 85 88 94 343 401 
532 (100) 54 67 85 604 732 63 71 (200) 846 65 911 52 63 89. 
33,032 50 (200) 87 143 49 (100) 72 85 88 249 329 42 68 431 74 
78 87 (200) 603 20 (2000) 28 38 726 812 26 65 90 914 50. 34,128 
(100) 284 39 304 28 42 89 420 70. 537 62 65 658 (200) 708 
27 (100) 82 99. 813 19.29 46 73 932 48 52 71. 365,041 (200) 43 
84 178 (100) 84 257 501 24 (100) 36 53 618 34 50 98 714 66 


200) 25 (100) 
48. 39,132 37 53 (100) 66 (1000) 217 52 66 94 309 11 60 435 
68 81 (200) 84 514 19 42 83 (100) 615 36 46 94 739 72 807 82 


89 93 (100) rn 
33 (200) 


(500) 91 (200 
(500) 95 317 48 401 

45,108 49 72 334 80 405 (1000) 508 (200) 676 725 31 (500) 34 
51 79 91 803 43 942 61 80 96 98. 46,006 17 96 143 (100) 65 86 
(100) 91 283 88 307 (100) 25 487 98 510 18 34 55 86 708 802 
77 959 9. 47013 (100) 33 83 176 315 48 603 42 727 866 68 
957. 48,162 99 (100) 303 88 95 (500) 582 87 94 715 801 67 86 
600 , 48,010 121 96 274 92 352 94 461 73 603 40 716 26 55 


50023 49 95 174 84 85 216 23 77 (1000) 317 44 50 81 (100) 
409 528 620 (500) 751 58 59 83 (1000) 801 (100) 3 (200) 14 
100) 26 (1000) 904 5 31 61 72. 51040 (500) 88 117 39 74 80 
31.91 93 417 552 (200) 54 57 97 693 731 93 (200) 817 57 59 
908. 52035 39 86 114 (100) 68 (500) 80 220 42 316 22 477 521 
67 93 (100) 624 63 751 819 85. 83039 72 84 122 215 57 309 64 
99095 95 (1000) 93 787 200 51 (1000) 


56009 66 91 100) 555 83 610 730 (500) 
838 47 67 (1000) 77. 57021 127 77 90 274 325 S1 (500) 87 448 
63 519 29 38 57 (200) 80 657 60 749 77 802 9 27 37.53 46 917 77, 
58006 190 211 78 381 (100) 83 87 436 60 75 (200) 563 600 3 55 
62 715 31 (1000) 32 (100) 81 91 99 843 908 22 70. 39051 76 
(1000) 112.44 88 252 58 67 367 (1000) 70 513 31 70 693 807 84. 
60,070. 86 129 51 270 395 97 457 Ko) 511 39 751 (100) 

86 (500) 815 29 999. 61,016 142 208 50 322 409 (200) 25 45 
(1000) 509 720 817 37 (400) 75. 62,132 61 66 226 28 (100) 79 
83 (100) 96 300 (100) 44 66 410 (1000) 51 59 98 500 (1000) 603 
32 92 704 26 86 812 38 45 904 (200). 68,136 (100) 59 73 254 
200) 304 39 422 (100) 97 546 57 681 866 89 922 79. 64,015 
4 (200) 148 (200) 61 205 (200) 35 (100) 358 74 80 412 511 (100) 
13 26 91 600 (200) 700 (500) 22 61 69 71 89 93 840 (100) 96 942 
(100) 4. 65,007 (100) 149 98 303 77 491 564 75 87 648 87 91 
722 78 (100) 847 (100) 53 915 (100). 66,028 46 117 30 94 

622 (100) 70 746 816 74 


695 6 4, 0 4 4 505 2 2 405 6 7 a 
5 ce, 48 a | 


16 87 94 983. 69.039 56 142 (1000) 99 206 402 50 616 21 25 
42 119 41 95 (100) 810 69 96 (200) 90 902 47. f 
17970 084 (f 29 70 734 8ʃ2 32 


( (1000) 
72055 106 26 (100) 323 a 28 441 42 98 507 53 655 724 28 
812 23 47 50 86 921 95. 73,043 46 76 235 93 (100) 301 499 629 
51 66 719 (100) 58 81 82 840 73 918 77 84 92. 74,005 46 60 78 
179 222 27 85 306 43 451 536 72 90 638 92 771 844 45 86 


7, 28, pr. Juni 7, 29, pr. Juli 8, 21, pr. November 7, 28. Mogg 
malter, loko 6, 20, pr. Mal 5, 27, pr. Juni 5, 28, pr. November db, 27. 
1958 feſter, lolo 17 pr. Mai und pr. Oftober 144. Seins! lolo 


» 

Spiritus loko 

Breslau, 24. April, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 153. Wei- 
en pr. April 72. Roggen pr. April 50%, pr. April-Mai 504, pr. Junt« 

uli 5114. Räböl lolo 12, pr. 124. pr. Seplember⸗Oktober 12}. 

Kleeſaaten, rothe Mil, weiße wenig Giſchaft. Zink umſaplos. 

Bremen, 24. April Petroleum feſter, Standard whlte loko 5}. 

Hamburg, 24 April, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
till, Neem fee fer, beide auf ne zubig, Weizen pr. April. 
Mai 127-pfd. 2000 Pfb. in Mk. Banko 163 B., 162 G., pr. Mal -Juni 
127. pfd. PER: ia Mk. Banko 163 B., 162 G., pr. Juni«-Juli 127,pfd. 
2000 Pfd. in Mi Banko 163 B., 1524 B., pr. Yuli-Augur 127. pfb. 20.0 
Pfd. in Mk. Banko 1654 B., 163 G. Roggen pr. April⸗ Mal 111 B., 
110 G., pr. Mal⸗Juni 111 B. 110 G., pr. Juni Juli 112 B., 111 G., 
pr. Jull-Auguſt 112 B., 111 G. Hafer i Gerſte fill. Rüböl 
feſt, loko und pr. Mai 28, pr. Oktober 27}. pirttus ruhig, loko, pr. 
April und pr. Mal- Juni 203, pr. Juli -Auguſt 213. Kaffee ſeſt, Umſag 
3000 Sack. Petroleum ſtill, Standard white loto 121 B., 12} G., pr. 
April 124 G., pr. nn 134 G. — Regen. 

London, 24. April. Getreldemarkt (Anfangsbericht.) Sämmt⸗ 
liche Getreldearten eröffneten ruhig und unverändert. Hafer und Mahlgerſte 


feſt. Wetter trübe. 

udon, 24. April, Vormitt Die Getreidezufuhren vom 15. bis 
zum 21. April betrugen: Engliſchet en 3959, fremder 10,336, engliſche 
Gerſte 389, fremde 3500, engliſche erſte 16,971, 0 cher Hafer 
29), fremder 18 043 Quartres. Engliſches Mehl 20,704 fremdes 
2032 Sack und 28,776 Jaß. 

Li ool, 22. I, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 
10,000 Ballen Hakan, — 72 Spekulation und Eyport 3000 Ballen. 

unregelmäßig. 

Middläng Orleans 7 ., middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah —, 
middling falr Dhollera 3. good middl. Dhollerah 48, Bengal ö, New 
falr Domra 65, good fair Domra 64, Pernam 7, Smyrna 6}, Egyptiſche 8. 

I „ 24. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
tretde⸗Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko 


Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1764 bz u G. Lit. B. —. Amerikaner 974 G. 
Dalla Anleihe 644 B. n g 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. N., 24. April. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Matt. Netbweſtbahn 204 Ungariſche Looſe 88}. Raab-Grazer Looſe 824 
a 83. South ⸗ Ea en» Prioritäten 74}. 5 

eee Te 

N . — en 8 Oer 

Sade TR 1864er Looſe * Lombarden 168. Kanſas 76} Rockford bb. 


e eat 8. Be, 24 ape, Bde. [Bffehten-@onietät.] 
1 N elten-Gozietät. 
Amerikaner 05. Krebitattien St Etaatsbahn 3944, 1860er Looſe 787, 

168, 55, Galizier 250, Nordweſtbahn 2043, 
7 711. 


Lombarden EM 
1 N 
„ 24 April, Nachmitt. Wenig Kaufluft. Schayſcheine 994. 
2 ae eng Brivatverkehr. (Scat). Re 
ditaktien 279, 00, Staatsbahn 419, 00, 1860er Looſe 58, 25, 1864er Looſe 
Denk und Verlag ven W. Peder & Ce. (G. KU in Posen. 


nl 


917 37 75. 75,019 (100) 46 74 95 135 (100) 54 289 94 377 94 444 
51 541 610 11 (100) 28 56 782 83 92 (200) 826 96 901 34 40. 
76,014 110 223 57 62 350 51 54 (1000) 67 (500) 545 46 87 612 
(1000) 15 25 40 96 787 88 832 62 (1000) 63 991 98. 77022 28 
34 91 (1000) 123 234 (200) 351 96 454 79 (100) 527 31 92 696 
775 98 878 84 92 928 57 88. 78,110 204 97 443 64 501 7 25 
(100) 57 92 633 89 705 17 908 63. 70 144 76 208 89 314 52 
200) 71 74 79 98 493 537 43 623 24 34 78 700 89 805 78 
25 74. 

80.014 36 50 69 174 248 83 302 15 (100) 423 66 516 675 
(500) 702 28 (200) 875 949 90. 81,055 (100) 86 91 183 205 94 
(100) 373 (1000) 98 (100) 425 86 533 (100) 607 751 60 (100) 79 
87 97 858 63 80 903 90. 82,031 (500) 103 5 (100) 39 43 257 
383 (100) 456 90 508 16 45 46 688 728 861 79 (10000 81 88 
911 19 69. 33047 94 115 58 224 346 61 416 41 500 7 35 94 


606 30 86 815 
278 368 462 88 
104 28 47 72 89 


14 (200) 66 736 84 85 94 874 900 86. 87 163 201 (1000) 16 25 
37 J3 492 524 70 612 23 91 710 22 51 56 (100) 805 13 (100) 75 
(100) 979 (100). 88,008 55 77 143 60 (100) 253 56 58 (500) 370 
533 645 710 25 48 802 68 (100) 73 972 39 004 102 89 244 
46 60 (500) 314 25 47 53 404 509 24 37 53 (500) 62 (100) 91 818 
58 (200) 87 701 26 38 874 79 916 49 76 86. 

90.001 4 19 59 62 97 101 338 508 90 96 658 (200) 92 769 99 
806 8 75 921 29 84 94 91005 6 (100) 46 108 24 36 (100) 57 64 83 
(100) 204 23 90 417 (200) 567 613 712 42 97 (109) 825 994. 92,024 
47 79 90 123 (200) 99 209 83 301 3 31 (1000) 37 407 (1000) 37 68 
34 96 503 (1000) 7 77 764 90 806 19 (100). 93,049 (200) 203 (500) 
321 46 (200) 42 67 (500) 412 562 93 (100) 650 68 714 20 841 (500) 
60 95 990 94. 94016 82 95 131 348 415 39 74 (100) 78 (500) 550 
(200) 700 97 819 917 25 (200). 


Augeksmmene Fremde vom 23. April. 


HERWIGS HOTEL DE ZOME. Rittmeiſter B. v. Winterfeld nebſt 


Frau aus Przependowo, Mittergutsdeſ von Modlibowski nebſt Frau aus 


Kromollce, Sanitälgrath Dr. Proge aus Baudewitz, Eiſenbahnbau Inſp. 
Zuck aus Liſſa, Lieutenant Färſt Solkowakt a. Liſſa, Frau Rentiere Krı hp 
aus Ezarnikau, die Kaufl. Müller aus Strigau, Heine aus Stetten, Klos 
aus Breslau, Schulz, Martin, Herold und Adler aus Berlin. 

MYLIGS BOTEL DE DRASDR. Die Mittergutsdeſiger Nicaeus aus 
Wilkau und von Treskow nebſt Frau aus Radolewo, Scäferet » Direktor 
Gänzel aus Perleberg, Ober⸗Güterverw Daubert aus Guben, Werfier.- 
Inſp. Gosky aus Berlin, die Kaufl. Levandowskt aus Gneſen, Bernhardt 
aus Hamburg, Lasker und Peiſer aus Berlin. 

HOTEL DE BERIIX. Mittergutsbeſ. von Rosnowski aus Trzelno, 
Rentier Klug, Frau Apotheker Mille u. Dr. med. Kunitz aus Schwerſenz, 
Sekretär Zimmermann aus Breslau, die Kaufl. Joſepd aus Samter, Bal 
nuß und Kempiaski aus Breslau. 

RHMIGS HOTEL DE TRANCE. Die Nittergutsbeſ. v. Sobieraye li u. 
v. Jaraczewekt aus Kopanin, Bang tler Cohn aus Berlin, Landwirth Hoff- 
monn aus Dembin, Kau'mann Hildebrandt nebſt Frau aus Breslau, dle 
Febrikanten Loewenſtein aus Malancck, Hulewicz aus Koſciankl, Wolanska 
und Walanskt aus Pakoſe. 


mann aus 
n efen, Roſentr⸗ 
2 en 8 


en 
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Die Beerdigung der Frau Ulrike Jortzig 
findet heute, Dienſtag den 25. d. ., Abends 
6 Ahr vom Trauerhauſe, Graben 39, aus ſtatt. 


ruhig, pr. Mat 207, pr. Oktoder 2133 Raps pr. Herbſt 82. Rüböl 
loko 49 , pr. Mat 46, pr. Herdſt 443. 

An en, 21. April, er ei 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treide⸗ Markt. Weizen ruhig, dantſcher 36}. Roggen unverändert, Kö⸗ 
nigs berger 24. Hafer bezauptel. Gerſte unverändert. Petroleum⸗Markt. 
8 Raffinirtes, Type weiß, loko 48 B., pr. April 48 B., pr. 

eptemder 51 B., pr. September⸗Dezember 52 B. Weichend. 


Prämien⸗Auleihe des Kantons Freiburg (Schweiz). Neun⸗ 
undzwanzigſte Biehung der Serien der Obligationen von 15 Francs, ſtatt⸗ 
gefunden den 15 April 18 1. (Mitgetheilt vom Lotterie-Comtoir Sieg» 
mund Sachs, Poſen, Markt 87.) Serien 145 268 284 458 598 1016 
1096 1105 1242 1386 1399 1596 1622 1688 1813 2196 2264 2366 2433 
2440 2455 2761 2890 3037 3147 3190 3227 3256 3122 3618 3651 3660 
3805 3891 3947 3966 4018 4181 4298 4299 4484 4564 4573 4639 5025 
5490 5692 5814 5914 6384 6390 6403 6417 6418 6473 6495 6636 6640 
6674 6880 6931 7048 7270 7420 7427 7446 7649 7676 7692 7783 7793 
7984 Die Siehung mit Prämien der Nummern dieſer Serien wird Mon⸗ 
FH 15. Mat nachſthin um 8 Uhr in dem Grenette Saal in Freiburg 

altfinden. 


Barometer 288“ 
iber der Oflſee. 


Datum. Stunde | 


| Them. | Wind. | Boltenform. 


— — 


— — 


24. April Nachm. 2 27. 9 52 + 674 MO 2-3bededt, St, Ni. 
24. Abnds. 10 27° 10% 78 | ＋ 300 RO 3 ganz heiter. ) 
25. [Morgs. 6 27° 11, 30 + 209 NO 2 ſtruübe. It. 


) Regenmenge: 3, Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 2 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 24. April 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Fuß 8 Bol, 
* 25. D er, * „ „ 4 * 8 


126, 50, Galizter 265, 00, Lombarden 180, 00, Napoleon 9, 97. Still. 
Bien, 24 Apel. (Schlußlurſe) Pet 

Silber Rente 68 50, Kreditaktien 278, 40, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien ⸗Cert. 
418, 50. Gallzier 264 CO London 125, 40, Böhmiſche Weflbahn 261. 00, 
Kreditlooſe 163, 25, 1860er Looſe 98 00, Lomd. Eſſend. 179 30, 1864€ 
Looſe 126, 70, Napoleonsd'or 9, 965. ? 

Wien, 24. April, Abends. Adbendbörſe. Krebitaltien 278, 4 
Staatsbahn 418, 00, 1860er Looſe 98, 10, 1864er Looſe 127, 25, Gali 
274, 60, Lombarden 179, 50, Napoleons 9, 965. Geſchäftslos. 

London, 22. April, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 933. Italien. ö proz. Rente bb}. Lombarden 144. 
Anleihe de 1865 43g. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 905. 


Newport, 22. April, Abenbs 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Notl⸗ 
zur bes oldanlos 11, niedrigfte 10}. "alt aka 10 Ai 103 N 
Soldaglo 103, Bonds de 1882 118%, do. de 1885 1133, do. de 1865 112%, 
20. 50 0. Bath. Yetrolum u Nenyort 20, do. do. Phil et 23 

a . Rai etroleum wyo o. do. a 
Havannahzucker lr. 12 10. g u 
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